Übungsteil 1 - Privates Wirtschaftsrecht
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1.
Laut §2UGB gelten GmbHs gelten unabhängig vom Vorliegen eines Unternehmens als Unternehmer, somit kommt das UGB zur Anwendung. Die GmbH gilt laut §2 UGB als „Unternehmerin kraft Rechtsform“. 

2.
Eine Tätigkeit, die ausschließlich durch Spenden, Beihilfen bzw. Subventionen Dritter (ohne Abstellen auf einen konkreten Leistungsaustausch) finanziert wird, erfüllt das Erfordernis der Entgeltlichkeit nicht.
Somit würde die OG nicht alle Elemente des Unternehmensbegriffes erfüllen und die OG ist laut §2 UGB auch keine „Unternehmerin kraft Rechtsform“. Daher kommt das UGB nicht zur Anwendung. 

3.
Ja, da die Prokura nicht aus dem Firmenbuch ausgetragen wurde und auch nicht bekannt gemacht wurde (§15 Abs. 1 UGB). 

4.
Nein, da bereits nach 15 Tagen nach der Bekanntmachung kein Vertrauensschutz des Dritten mehr besteht (§15 UGB). 

5.
Ja, da Wien und Korneuburg nicht im selben Ort bzw. der selben Gemeinde sind und Wien und Korneuburg somit nicht in den gleichen geografischen Geltungsbereich fallen.

6.
Grundsatz der Firmenausschließlichkeit, §29 Abs. 1 UGB.

7.
Anteilskaufvertrag („Share Deal“, „SPA“) und Unternehmenskaufvertrag („Asset Deal“, „APA“)

8.
Share Deal:
· Kaufobjekt: Anteile am Rechtsträger des Unternehmens (Shares)
· Ein Verpflichtungs- und ein Verfügungsgeschäft -> einfach
· Rechtsträger (zB GmbH) bleibt gleich, nur die Eigentümer des Rechtsträgers ändern sich

Asset Deal:
· Kaufobjekt: Bestandteile des Unternehmens(Assets)
· (Meist) ein Verpflichtungsgeschäft und viele einzelne Verfügungsgeschäfte -> kompliziert
· Das Unternehmen bekommt einen neuen Rechtsträger


9.
§38 kommt beim Asset-Deal (Unternehmenskaufvertrag) zum Einsatz und erleichtert den Übergang von:
„Wer ein unter Lebenden erworbenes Unternehmen fortführt, übernimmt, sofern nichts anderes vereinbart ist, zum Zeitpunkt des Unternehmensübergangs die unternehmensbezogenen, nicht höchstpersönlichen Rechtsverhältnisse des Veräußerers mit den bis dahin entstandenen Rechten und Verbindlichkeiten“ (§ 38 Abs 1 Satz 1 UGB).
· Man übernimmt also sämtliche Rechte und Pflichten (z.B. Kunden, Forderungen, Verbindlichkeiten, Verkaufslokale, etc.)
· Automatische Vertragsübernahme

10.
Er kann die Haftung für nicht übernommene Rechtsverhältnisse ausschließen wenn er mit dem Veräußerer (X-GmbH) eine Haftungsausschlussvereinbarung trifft und diese auch zeitnah publiziert. 
Die Publikation kann erfolgen durch:
· Eintragung ins Firmenbuch
· Bekanntmachung in „verkehrsüblicher“ Weise
· Mitteilung an den Dritten durch den Erwerber (Franz Lutz) oder den Veräußerer (X-GmbH)
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Die ,StretSmart GmbH* ist dsterrelchwelt tatig und unterstitzt Jugendliche kostenlos bei

der Arbeitssuche. Sie finanziert sich ausschiieBlich Ober Spenden und Subventionen.

1. Komm forsie das UGB zur Anwendung? 0.5)

2. Macht es einen Unterschied, wenn die Tatigkeit n der Rechtsform einer OG ausgellt wird?
©5)

Die Unternehmerin Sophie Wterich ist Gber das eigenmachige Handeln ihres engsten
Mitarbeiters Poldi,der Prokurist ist, verdirgert und widerrift 2us diesem Grund dio Prokura.
U die Eintragung des Widerrufs in das Firmenbuch ki ort doch nicht, Poldi
bemht sich in der Folgo besonders, seine Qualitit as fiaisci e 11cr Bewels zu stellen.
Aus diesem Grund schiiet Poldi im Namen von Sophis V< /1123 Kaufvertrag Gber 50
Flaschen Baldriantropfen mit Verkiuferix ab. Verkiuferic 2t nicht in das Firmenbuch
eingesehen und auch sonst nicht darilber nachgedacht, ob Poidi zur Vertretung von Sophie.
Wiiterich berechtigtist
3. Kann Verkauferix von Sophie Waterich die Zahlung des Kaufpreises veriangen? (0.5)
4. Falls der Wideruf der Prokura unverzigich ins Firmenbuch singetragen wurde und der
Kauvertrag mehr s drei Wochen nach der Fimenbucheintragung erfolgt st Kann Verkauferix
von Sophie Waterich die Zahiung des Kaufpreises veriangen? (0.5)

Beim Firmenbuch des Handelsgerichts Wien st die M-GmbH singotragen

5. Kann beim Landesgericht Komeuburg auch eine 11-GmbH eingetragen werden? (0.5)

6. Welcher Grundsatz warde einer Eintragung einer zweiten M-GmbH in Wien widersprechen
und wo st deser Grundsatz geregelt? (0.5)

Franz Lutz méchte das Mobelhaus ,Urban Interiors' erwerben. Das Mobelhaus steht im

Eigentum der X-GmbH.

7. Welche Moglchkeften gibt e for die Ubertragung von Unternehmen? (0.5)

8. Nennen Sie drei Unterscheidungsmerkmale der einzelnen Varianten? (0,5)

9. Bei welcher Variante kommt § 38 UGB zur Anwendung und welche wesentiche Erlsichterung
for den Untermehmensenwerb ergiotsich aus § 38 UGB? (0,5)

10. Wie kann Lutz die Haftung fur nicht Gbermommene Rechtsverhaltnisse ausschlisden? (0.5)




